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Vorlage Nr. 313 

Legislaturziele 2026 – 2029 

22. Juni 2026 

 

Der Kirchenrat hat sich in den ersten Monaten der neuen Legislatur intensiv mit den Legislaturzielen 

beschäftigt. Der Kirchenrat erachtet Legislaturziele als wichtig, weil sie eine klare gemeinsame Richtung 

und verbindliche Schwerpunkte vorgeben. Damit soll sichergestellt werden, dass der Kirchenrat nicht 

nur auf kurzfristige Entwicklungen oder Einzelanliegen reagiert, sondern seine Ressourcen gezielt auf 

die wichtigsten Handlungsfelder ausrichtet. Legislaturziele schaffen Orientierung für wichtige Entschei-

dungen, fördern die Zusammenarbeit innerhalb des Kirchenrats und geben den Mitarbeitenden, dem 

Parlament, den Freiwilligen und der Öffentlichkeit Klarheit darüber, welche Prioritäten in den kommen-

den Jahren gelten. Gleichzeitig ermöglichen sie eine Diskussion mit allen Interessengruppen sowie eine 

regelmässige Überprüfung des Fortschritts. Ausserdem stärken sie Transparenz, Verbindlichkeit und 

Vertrauen in das Handeln des Kirchenrats. Folgende fünf übergeordnete Themen sieht der Kirchenrat 

im Rahmen der Ausarbeitung der Legislaturziele.  

1. Visionsentwicklung / Strategische Ausrichtung 

2. Gemeindeleben ins Zentrum rücken 

3. Führungsstruktur und -kultur weiterentwickeln 

4. Organisationsstruktur optimieren 

5. Gesetzliche Grundlagen überprüfen und anpassen  

Zu 1.) Visionsentwicklung 

Unsere Kirche steht vor vielfältigen Herausforderungen wie Mitgliederschwund, divergierende oder un-

bekannte Erwartungen unserer Mitglieder, begrenzte Ressourcen (u.a. Fachkräftemangel) und gesell-

schaftlichem Wandel. Deshalb braucht es Klarheit über Auftrag und Ausrichtung. Eine gemeinsame 

Vision schafft Orientierung, hilft Prioritäten zu setzen und ist Basis für die strategische Ausrichtung. 

Zu 2.) Gemeindeleben ins Zentrum rücken 

Kirche lebt von Begegnung, Beziehungen, Musik, Gesang und gemeinsamem Leben. Dieses Gemein-

deleben soll deshalb nicht ein Bereich unter vielen sein, sondern der zentrale Bezugspunkt unseres 

Handelns. So richten sich Angebote und Ressourcen gezielt darauf aus, was Gemeinschaft fördert, 

Menschen verbindet und Glauben erlebbar macht.  

Zu 3.) Führungsstruktur und -kultur weiterentwickeln 

Die Führungsstruktur soll überprüft und weiterentwickelt werden, um klare Verantwortlichkeiten, trans-

parente Entscheidungen und gute Zusammenarbeit sicherzustellen. Die Führungskultur soll eine gute 

Balance zwischen Klarheit, Beteiligung und Vertrauen ermöglichen. 

Zu 4.) Organisationsstruktur optimieren 

Die Organisationsstruktur soll so optimiert werden, dass unsere Ressourcen gezielt auf die strategische 

Ausrichtung eingesetzt werden können. Die Aufgabenteilung und Verantwortlichkeiten zwischen Bezirk 

und Kirchgemeinde sollen geklärt werden und den gesellschaftlichen Rahmenbedingungen Rechnung 

tragen.  
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Zu 5.) Gesetzliche Grundlagen anpassen 

Die gesetzlichen Grundlagen sollen bezogen auf die strategische Ausrichtung überprüft und angepasst 

werden. Ziel ist eine klare, verlässliche Basis, die zukünftige Entwicklungen ermöglicht und Sicherheit 

schafft. 

Diese fünf Themen verstehen wir als erste inhaltliche Orientierung und sie haben einen engen Bezug 

zum Klarsicht-Prozess (vgl. Vorlage Nr. 312). In den kommenden Monaten werden wir sie weiterentwi-

ckeln, konkretisieren und in umsetzbare sowie überprüfbare Schritte überführen. Dabei beziehen wir 

Erfahrungen aus der Praxis, Rückmeldungen aus den verschiedenen Bereichen der Kirchgemeinde und 

der Bezirke sowie die Ergebnisse des Klarsichtprozesses mit ein. So entsteht eine tragfähige Grundlage 

für die zukünftige Entwicklung unserer Kirchgemeinde. 

 

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde des Kantons Zug 

Monika Ulrich, Kirchenratspräsidentin 

Andreas Busch, Kirchenschreiber 


